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Mannheim –
Eiszeit, Klima und Wandel

Rund 100 Teilnehmende aus Mannheim so-
wie der Metropolregion Rhein-Neckar nutz-
ten am 5. Februar den Auftakt zum Aktions-
jahr „Mannheim – Eiszeit, Klima und Wan-
del“ für einen regen Ideenaustausch in den
Reiss-Engelhorn-Museen (rem). Ausgerufen
haben die rem das Aktionsjahr anlässlich der
Sonderausstellung Eiszeit-Safari, die vom 20.
September bis 14. Februar 2021 zu sehen sein
wird. Erklärtes Ziel ist es, Mannheim und die
Region als authentische Orte für die Be-
schäftigung mit den Themen Eiszeit und Kli-
ma ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rü-
cken. Zahlreiche Initiativen der Partner des
Aktionsjahres tragen die Diskussion in die
Gesellschaft. „Dies ist ein wichtiger Impuls
für die Klimadebatte, der auch über Mann-
heim und die Region hinausstrahlen wird“, so
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz.

Drei Gründe machen Mannheim zum per-
fekten Ort, um sich hier intensiv mit Eiszeit
und Klima zu beschäftigen. Unter der Quad-
ratestadt befinden sich Sand- und Kiesabla-
gerungen, die europaweit zu einem der wich-
tigsten Klimaarchive für die letzte Eiszeit
zählen. Außerdem beherbergen die Reiss-
Engelhorn-Museen 20.000 Funde (Skelett-
Reste der Sammlung Reis) aus diesen Abla-
gerungen, welche jetzt am Curt-Engelhorn-
Zentrum Archäometrie an den rem mit mo-

dernsten Methoden im Forschungsprojekt
„Eiszeitfenster-Oberrheingraben“ unter-
sucht werden. Und drittens war es ein gebür-
tiger Mannheimer – nämlich Karl Friedrich
Schimper – der 1837 den Begriff „Eiszeit“
prägte.

Doch wie kann man mit einem Blick in die
Vergangenheit, Erkenntnisse für die gegen-
wärtige Klimadebatte und die Zukunft ge-
winnen? Diese Frage stellen sich nicht nur
die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler an den Reiss-Engelhorn-Museen. Auch
die Schülerinnen Nemea Holme und Clara
Legner vom Mannheimer Ludwig-Frank-
Gymnasium widmeten sich dieser Fragestel-
lung in ihrem „Jugend forscht“-Projekt. In ei-
nem vielgelobten Beitrag verrieten sie beim
Auftakttermin, was das Mannheimer Mam-
mut mit „Fridays for future“ zu tun hat.

Zahlreiche Veranstaltungsreihen und Pro-
jekte der Aktionsjahr-Partner beleuchten
2020 das großen Themenfeld „Klima und
Wandel“ in Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft. Auf dem Programm stehen unter
anderem Vortragsreihen, Tagungen, Akti-
onstage, Kunst- und Kulturevents sowie eine
Kinderuni. Höhepunkt des Aktionsjahres ist
im September die Eröffnung der großen Son-
derausstellung „Eiszeit-Safari“, in der erst-
mals auch spektakuläre Erkenntnisse aus

Reiss-Engelhorn-Museen rufen Aktionsjahr aus

dem von der Klaus Tschira Stiftung geförder-
ten Forschungsprojekt „Eiszeitfenster Ober-
rheingraben“ vorgestellt werden. Die Aus-
stellung wendet sich an alle Besuchergrup-
pen und ist eine besondere Zeitreise für
Groß und Klein.

Los geht es mit dem Programm bereits im
Februar. Ab 18. Februar findet immer diens-
tags von 17.15 bis 18.45 Uhr im Hörsaal SN 169
im Mannheimer Schloss (Hauptgebäude der
Universität) die öffentliche Ringvorlesung
„Klima – Geschichte – Zukunft. Natur und
Kultur im Dialog“ statt. Dabei handelt es sich
um eine Kooperation des Historischen Insti-
tuts der Universität Mannheim mit den
Reiss-Engelhorn-Museen.

Das Aktionsjahr vereint wichtige Institu-
tionen der Stadt Mannheim und der Metro-
polregion Rhein-Neckar, darunter die Klima-
schutzagentur, die BUGA 2023, das Histori-
sche Institut der Universität Mannheim, die
Kinderakademie, den Geo-Naturpark Berg-
straße-Odenwald. Weitere Partner konnten
über die Auftaktveranstaltung für das Netz-
werk gewonnen werden. |ps

Weitere Informationen:

Weitere Informationen gibt es unter
www.eiszeitsafari.de

Der Versuchung auf der Spur

Am Samstag, 15. Februar, feiert ab 19.30 Uhr
„Next Paradise“ mit Choreografien von
Frank Fannar Pedersen, Erion Kruja, Taulant
Shehu und Stephan Thoss Uraufführung. Der
Versuchung auf der Spur: Seit dem Mythos
um das von Gott geschaffene erste Men-
schenpaar Adam und Eva hat sich das Leben
unserer Spezies gewaltig verändert. In Zei-
ten künstlicher Intelligenz, in denen über
fortgeschrittene Robotik und Genmanipula-
tion diskutiert wird, scheinen der Vorgang
des Schöpfens und die Utopie eines Paradie-
ses in neuem Licht.

Inspiriert von dem Thema der künstlichen
Intelligenz gestalten der isländische Choreo-
graf Frank Fannar Pedersen sowie Taulant
Shehu aus Albanien, der langjährige Tänzer
der renommierten Hofesh Shechter Compa-
ny Erion Kruja und Tanzintendant Stephan
Thoss gemeinsam einen Abend. Als choreo-
grafisches Forschungsteam tauchen sie ein
in paradiesische Sphären und eröffnen asso-
ziative Räume, in denen unterschiedliche Fa-
cetten menschlicher Entwicklung, Neugier
und Sehnsucht gespiegelt werden. Die Ver-
anstaltung ist rollstuhlgerecht. |ps

Next Paradise im Nationaltheater Mannheim

5. Online-Unternehmensbefragung
der Wirtschaftsförderung

Wie zufrieden sind die Mannheimer Unter-
nehmen mit dem Wirtschaftsstandort und
mit ihrer Stadtverwaltung? Diese Frage steht
im Zentrum der 5. Mannheimer Unterneh-
mensbefragung, mit der der Fachbereich für
Wirtschafts- und Strukturförderung die
LQM Marktforschung GmbH beauftragt hat.
Alle interessierten Mannheimer Unterneh-
men können vom 17. Februar bis zum 22.
März die Leistungen der Stadtverwaltung
und den Standort bewerten sowie ihre Anre-
gungen und Wünsche formulieren. Dazu hat
die Stadt Mannheim direkt auf der Startseite
www.mannheim.de ab Montag, 17. Februar,
eine Online-Befragung eingerichtet, auf die
alle Mannheimer Unternehmen einfach und

Mannheimer Unternehmen können Standort bewerten
unkompliziert zugreifen können. Für die Teil-
nahme genügt die Angabe weniger Kontakt-
informationen. Angaben werden von der
LQM Marktforschung GmbH vertraulich be-
handelt und anonym ausgewertet.

„Über die positiven Bewertungen der bis-
herigen Befragungen haben wir uns sehr ge-
freut“, so Christiane Ram, Leiterin der Wirt-
schaftsförderung. „Unser Ziel ist es jedoch,
unsere Leistungen weiterhin zu verbessern
und die Firmen auch mit neuen Angeboten
zu unterstützen. Dafür bieten die Ergebnisse
der Umfragen eine wichtige Basis. Ich bitte
deshalb alle Mannheimer Firmen, sich die
Zeit zu nehmen und sich an unserer Unter-
nehmensbefragung zu beteiligen.“ |ps

Individuell planen.
Gemeinsam bauen. Urban wohnen.

Auf den Konversionsflächen Spinelli und
Franklin sollen mit Unterstützung der MWSP
Mannheim und der Koordinierungsstelle für
Gemeinschaftliche Wohnprojekte beim
Fachbereich Stadtplanung insgesamt fünf
neue Gemeinschaftliche Wohnprojektgrup-
pen entstehen. Dabei werden neue, energie-
effiziente Häuser entsprechend den Wün-
schen der Projektmitglieder entstehen. Meh-
rere Haushalte werden an einem Wohn-
standort jeweils in separaten Wohnungen le-
ben, sich aber für das gemeinschaftliche Le-
ben, eine gegenseitige Unterstützung oder
die Verfolgung eines gemeinsamen Lebens-
grundsatzes entschieden haben.

Spinelli liegt nahe dem Gelände der Bun-
desgartenschau und Franklin bietet einen di-
rekten Zugang zum Käfertaler Wald. Die Flä-
chen versprechen jedoch nicht nur Erholung
und Ruhe, sie bieten auch die Gelegenheit,
sich in einer neuen Wohnform einzubringen.
Es gibt die Möglichkeit, sich gemeinsam am
Entstehen eines Wohnquartiers zu beteiligen

Projektbörse für Gemeinschaftliche Wohnprojekte
– sei es kulturell, sozial oder gemeinschaft-
lich. Bei einer Projektbörse für Gemein-
schaftliche Wohnprojekte, die am 22. Febru-
ar von 11 bis 14 Uhr im Stadthaus N 1 stattfin-
det, präsentieren sich die fünf Wohnprojek-
te. Diese suchen Mitstreitende und Interes-
sierte, die sich beteiligen und ein Teil ihrer
Wohngemeinschaft werden möchten. Es sol-
len erste Gespräche geführt und Kontakte
geknüpft werden. |ps

Weitere Informationen:

Interessierte können sich mit der „Koordinie-
rungsstelle für Gemeinschaftliche Wohnpro-
jekte“ beim Fachbereich Stadtplanung per E-
Mail an 61.GemeinschaftlicheWohnprojek-
te@mannheim.de oder unter der Telefon-
nummer 293-7852 in Verbindung setzen. Die-
se beantwortet Fragen und stellt Kontakt zu
den einzelnen Gruppen her. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.mann-
heim.de/gemeinschaftlichewohnprojekte

Sanierungsmaßnahme „Schönau-Mitte“ abgeschlossen
In der Sitzung des Gemeinderats vom 4. Feb-
ruar wurde beschlossen, dass Rüdiger Ernst
die gemeinderätlichen Ausschüsse Aus-
schuss für Umwelt und Technik, Ausschuss
für Wirtschaft, Arbeit und Soziales sowie Be-
triebsausschuss Technische Betriebe beset-
zen wird. Er folgt damit auf Rainer Huchthau-
sen, der im Dezember aus dem Gemeinderat
ausgeschieden ist. Auf Vorschlag des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverbandes, Kreisverband
Mannheim wird Petra Röder anstelle von
Thomas Weichert zur sachkundigen Einwoh-
nerin in den Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit
und Soziales berufen. Außerdem wird für den
noch freien Sitz auf Vorschlag des CDU-Orts-
verbands Karola Rihm in den Bezirksbeirat
Neuostheim/Neuhermsheim bestellt.

Zudem wurde der 21. Beteiligungsbericht
in der von der Gemeindeordnung vorge-
schriebenen Form für das Berichtsjahr 2018
vorgelegt. Wie bereits im Vorjahr, wurde
über die gesetzlichen Vorgaben hinaus ein
„Erweiterter Beteiligungsbericht“ erstellt.

Dies bedeutet, dass der Beteiligungsbericht
auch eine Gesamtbetrachtung des „Kon-
zerns“ Stadt Mannheim enthält, also eine
konsolidierte Gesamtdarstellung des städti-
schen Haushalts, der Beteiligungen und der
Eigenbetriebe. Der Bericht verdeutlicht den
Beitrag, den die kommunalen Beteiligungen
im Rahmen der Daseinsvorsorge für die Bür-
gerschaft und zur Entwicklung der öffentli-
chen Infrastruktur leisten. Es werden – ein-
schließlich Eigenbetrieben – 46 Beteiligun-
gen und 4 Konzerne dargestellt. Beim Kon-
zern Stadt Mannheim gab es im Berichtsjahr
ein Anlagevermögen von 4,8 Milliarden Euro
bei Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten in Höhe von 1,7 Milliarden Euro. Der
Beteiligungsbericht liegt in der Zeit von
Montag, 17. Februar, bis einschließlich Diens-
tag, 25. Februar, in den Räumen des Fachbe-
reichs Finanzen, Steuern, Beteiligungscont-
rolling der Stadt Mannheim in E 4,1 im 1.
Obergeschoss, Zimmer 114, montags bis don-
nerstags von 9 bis 15 Uhr und freitags von 9

Aus dem Gemeinderat vom 4. Februar
bis 12 Uhr zur Einsichtnahme aus. Er kann
auch jederzeit unter www.mannheim.de/be-
teiligungsberichte eingesehen werden.

Des Weiteren hat der Gemeinderat den
Abschlussbericht über die städtebauliche
Sanierungsmaßnahme „Schönau-Mitte“ im
Rahmen des Bund-Länder-Programms „Die
Soziale Stadt“ zur Kenntnis genommen. Im
Zuge der Sanierungsmaßnahme wurden bei-
spielsweise Gebäude saniert beziehungswei-
se zurückgebaut, die Kinderspielplätze beim
Bromberger Baumgang und am Apenrader
Weg sowie die Kindertagesstätten im Apen-
rader Weg, im Bromberger Baumgang und in
der Johann-Schütte-Straße saniert, eine Ska-
teranlage in der Lilienthalstraße gebaut, der
Lena-Maurer-Platz umgestaltet und quar-
tiersorientierte Gemeinwesenarbeit einge-
richtet. Bund und Land haben die Maßnah-
men mit Zuschüssen in Höhe von knapp 12,4
Millionen Euro gefördert. Der Eigenanteil
der Stadt Mannheim betrug 8,2 Millionen Eu-
ro. Die angestrebten Ziele, den Wohnungs-

bestand im Eigentum der GBG unter Siche-
rung preisgünstiger Mieten aufzuwerten und

das Wohnumfeld zu attraktivieren, wurden
vollumfänglich erreicht. |ps
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Beim Auftakttreffen: Prof. Dr. Wilfried Rosendahl (Direktor Reiss-Engelhorn-Museen und Koordinator des Aktionsjahres),
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz, Clara Legner („Jugend forscht“-Teilnehmerin vom Ludwig-Frank-Gymnasium Mann-
heim), Beate Spiegel (Geschäftsführerin Klaus Tschira Stiftung), Nemea Holme („Jugend forscht“-Teilnehmerin vom Lud-
wig-Frank-Gymnasium Mannheim) und Prof. Dr. Alfried Wieczorek (Generaldirektor der Reiss-Engelhorn-Museen)

FOTO: MARIA SCHUMANN

Lena-Maurer-Platz nach der Umgestaltung. FOTO: STADT MANNHEIM
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Mannheim beim World Urban Forum 10
Es ist die wichtigste internationale Zusam-
menkunft von Bürgermeisterinnen und Bür-
germeistern, Regierungsvertretenden, in-
ternationalen Organisationen und Expertin-
nen und Experten für Stadtentwicklung
weltweit: das World Urban Forum (WUF), al-
le zwei Jahre ausgerichtet von UN-HABITAT,
dem Programm der Vereinten Nationen für
menschliche Siedlungen. Wie nachhaltige
Stadtentwicklung durch Kultur und Innova-
tion vorangetrieben werden kann, das ist
das Thema des diesjährigen Forums, zu dem
rund 17.000 Teilnehmende aus 168 Ländern
nach Abu Dhabi gereist sind. 470 Veranstal-
tungen setzen sich mit dem Thema der Kon-
ferenz auseinander.

Mannheim ist mit zwei eigenen Veran-
staltungen beim WUF 10 vertreten: Zum ei-
nen stellt Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz
das Konzept der Multihalle als Best Practice
für die Verbindung von Kultur, Innovation
und nachhaltiger Entwicklung vor. Dazu
wird ein Film über die Multihalle präsentiert.
Im Rahmen einer Podiumsdiskussion mit in-
ternationalen Expertinnen und Experten hat
das Publikum die Möglichkeit, sich über die
wichtige Rolle der Multihalle als Keimzelle
für die kulturgetriebene nachhaltige Trans-
formation der Stadt zu informieren und er-
fahren, wie Kultur eine Vielzahl von städti-
schen Innovationen erleichtern und fördern
kann. Darüber hinaus sind die Teilnehmen-
den der Veranstaltung eingeladen, ihre Ide-
en für das zukünftige Nutzungskonzept der
Multihalle mitzuteilen.

„Die Multihalle ist ein Ort großer Trans-
parenz und Offenheit, der Kommunikation
und der Kooperation. Sie steht für die Kraft
der Innovation und das nicht nur in techni-
scher, sondern auch in sozialer Hinsicht. Das
World Urban Forum beschäftigt sich in die-
sem Jahr mit genau diesen Themen. Wir kön-
nen also Mannheim als Best Practice Bei-
spiel vorstellen und gleichzeitig im Dialog

mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
Anregungen für das zukünftige Nutzungs-
konzept der Multihalle bekommen“, erklärt
Kurz.

In einer zweiten Veranstaltung stellt OB
Dr. Kurz in seiner Funktion als Vorsitzender
des Global Parliaments of Mayors (GPM)
das Virtuelle GPM vor, eine einzigartige di-
gitale Plattform, die Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister aus der ganzen Welt die
Gelegenheit zum Meinungsaustausch und
zur Debatte über politische Fragen bietet
und die Möglichkeit schafft, sich an der glo-
balen politischen Entscheidungsfindung zu

Wichtigste internationale Zusammenkunft von Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern

beteiligen.
2019 hat das Virtuelle Parlament zum ers-

ten Mal überhaupt eine solche Plattform-
Debatte geführt. Sie mündete in einer Reso-
lution darüber, wie Städte in die Lage ver-
setzt werden können, mit globalen Heraus-
forderungen umzugehen. Sie wurde bei der
ersten UN-HABITAT-Versammlung im Mai
2019 in Nairobi vorgestellt. „Das virtuelle
Parlament ist ein Werkzeug, um digitale De-
mokratie zu fördern. Darüber hinaus ermög-
licht es insbesondere Bürgermeisterinnen
und Bürgermeistern, die oft nur begrenzt in
der Lage sind, zu internationalen politischen

Versammlungen zu reisen, an Debatten teil-
zunehmen“, so Dr. Kurz.

Im März 2019 hat die Stadt Mannheim –
als erste deutsche Stadt – einen Vertrag
über eine strukturierte Zusammenarbeit mit
UN-HABITAT abgeschlossen. Vereinbart
wurde, dass die Stadt Mannheim eine frei-
willige Überprüfung („Voluntary Local Re-
view“) im Hinblick auf die Umsetzung der
UN 2030 Agenda mit den 17 globalen Nach-
haltigkeitszielen vorlegt. Oberbürgermeis-
ter Dr. Peter Kurz stellte sie im Rahmen des
Klima- und SDG-Gipfels im letzten Jahr in
New York vor. |ps

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 17.,
bis Freitag, 21. Februar, in folgenden Straßen
mobile Geschwindigkeitskontrollen durch:
Auf dem Sand - Badenweilerstraße (Spiel-
straße) - Brandenburger Straße - Dornhei-
mer Ring - Dresdner Straße (Heinrich-Lanz-
Schule) - Eisenacher Weg (Vogelstangschu-
le) - Elisabeth-Blaustein-Straße - Flamländer-
straße - Fred-Joachim-Schoeps-Straße - Ida-
Dehmel-Ring - Johannisberger Straße - Karo-
lingerweg - Kolmarer Straße - Kornblumen-
straße - Mülhauser Straße (Friedrichsfeld-
schule) - Rastatter Straße - Rohrlachstraße -
Schlettstadter Straße - Thüringer Straße -
Warnemünder Weg (Geschwister-Scholl-
Schule) - Wormser Straße (Käfertalschule) -
Zähringer Straße (Seckenheimschule) |ps

MakerdayfürFamilien
Am Samstag, 15. Februar, findet ab 15 Uhr be-
reits zum dritten Mal ein Makerday der
Stadtbibliothek Mannheim statt, zu dem El-
tern und Kinder zwischen sechs und zwölf
Jahren eingeladen sind. In diesem Jahr wer-
den die neuen Angebote der TechnoTHEK im
Rahmen des Makerdays eingeweiht. An zehn
Stationen können einige der 70 neuen Bau-,
Experimentier- und Programmierkästen aus-
probiert werden. Auf dem Programm stehen
verschiedene Roboter, Experimente mit
Magnetismus, Optik, Wasser, Strom und
Luft. Außerdem können Murmelbahnen und
Maschinen gebaut werden. Und wer möchte,
kann auch sofort etwas ausleihen.

Die Ausstattung der TechnoTHEK wurde
unterstützt vom VDI Technik Fonds, der
Deutschen Telekom Stiftung und dem För-
derkreis Stadtbibliothek Mannheim e.V. Die
Teilnahme kostet fünf Euro pro Familie, bei
Vorlage des Gutscheins aus dem Mannhei-
mer Familienpass ist der Eintritt frei. Um An-
meldung telefonisch unter 293-8916 oder per
E-Mail an stadtbibliothek.paedago-
gik@mannheim.de wird gebeten. |ps

Führungdurchdie
KZ-GedenkstätteSandhofen
Am Sonntag, 16. Februar, ist die KZ-Gedenk-
stätte Sandhofen im Untergeschoss der Gus-
tav-Wiederkehr-Schule von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Ab 14.30 Uhr findet eine Führung
statt. Die Gedenkstätte dokumentiert die
Geschichte des KZ-Außenlagers als Teil des
nationalsozialistischen KZ-Systems. Sie in-
formiert über den Warschauer Aufstand und
gedenkt der Opfer des KZ Sandhofen. Der
Eintritt ist frei. |ps

VortragüberAlbertSpeer
Seit 1931 NSDAP-Mitglied und bald ein Ver-
trauter Hitlers, stieg Albert Speer rasch zu
dem Architekten des NS-Regimes auf. Im
Krieg engagierte er sich als Rüstungsminis-
ter unermüdlich für den totalen Kampf und
die Vernichtungsmaschinerie. Gleichwohl
behauptete er nach Kriegsende, eigentlich
unpolitisch und gar kein richtiger Nazi gewe-
sen zu sein. In seinem Vortrag am Mittwoch,
19. Februar, ab 18 Uhr im Friedrich-Walter-
Saal des MARCHIVUM zeigt Prof. Magnus
Brechtken (stellvertretender Direktor des In-
stituts für Zeitgeschichte, München), wie es
Speer gelang, diese Legende zu verbreiten
und wie Millionen Deutsche sie begierig auf-
nahmen, um sich selbst zu entschulden. |ps

STADT IM BLICK

„Putz’ Deine Stadt raus“

Am 21. März fällt der Startschuss für die 17.
Mannheimer Reinigungswoche. Die Mann-
heimer Bevölkerung folgt jedes Jahr dem
Aufruf der Stadt Mannheim und beteiligt
sich an dem gemeinsamen Frühjahrsputz.
Anmelden können sich alle Interessierten
unter der Telefonnummer 293-7004 oder im
Internet unter www.mannheim.de/rausput-
zen. „Machen Sie alle mit und engagieren Sie
sich für Sauberkeit, Umweltschutz und Ab-
fallvermeidung in Mannheim!“, so Bürger-
meisterin Felicitas Kubala. Menschen aller
Altersklassen, Schulen, Kindergärten und
Vereine sind eingeladen, mit anzupacken.
Abfallsäcke, Greifzangen und Handschuhe
stellt der Eigenbetrieb Stadtraumservice
Mannheim kostenlos zur Verfügung. Die ge-
sammelten Abfälle werden anschließend ab-

geholt und fachgerecht entsorgt. Die Teil-
nehmenden helfen mit, dass Mannheim sau-
berer wird und erhöhen dadurch den „Wohl-
fühlfaktor“ in der Stadt. Nebenbei gibt es
wieder viele attraktive Preise zu gewinnen.
Die Reinigungswoche ist traditionell mit ei-
nem Wettbewerb in den Kategorien Kinder-
tageseinrichtungen, Schulen, Jugendhäuser,
Vereine und Stadtteile verbunden. Unter al-
len teilnehmenden Gruppen werden Sach-
und Aktionspreise, sowie Preisgelder in Hö-
he von insgesamt 4600 Euro verlost. Nach
dem gemeinsamen Putzen wird gemeinsam
gefeiert. Die Stadt bedankt sich bei allen Mit-
wirkenden mit einer Abschlussveranstaltung
am Mittwoch, 22. April, um 15 Uhr im Kraft-
wagenhof des Stadtraumservice Mannheim
in der Käfertaler Straße. |ps

Jetzt anmelden für die Mannheimer Reinigungswoche

Informationsveranstaltung
zur Kindertagespflege

Wer den eigenen Alltag gerne mit kleinen
Kindern gestaltet, verantwortungsbewusst
und kooperativ ist, findet in der Kindertages-
pflege einen Weg zwischen reiner Familien-
und/oder voller Berufstätigkeit. Der Fokus
bei der Kindertagespflege liegt in der Förde-
rung, Betreuung und Erziehung von Kindern
im Alter von bis zu drei Jahren. Um als Kin-
dertagespflegeperson tätig werden zu dür-
fen, wird eine Erlaubnis des Jugendamts be-
nötigt.

Diese wird bei persönlicher Eignung und
nach erfolgreicher Qualifizierung erteilt. Der
Fachdienst Kindertagespflege des Fachbe-
reichs Jugendamt und Gesundheitsamt der
Stadt Mannheim informiert über alle Fragen
rund um die Tätigkeit einer Kindertagespfle-
geperson am Mittwoch, 19. Februar, von 9.30
bis 11.30 Uhr, in Q 5, 22. Um Anmeldung tele-
fonisch unter 293-3734 oder per E-Mail an
kinder.tagespflege@mannheim.de wird ge-
beten. |ps

„Culture after Work“ in den
Reiss-Engelhorn-Museen

Am Mittwoch, 19. Februar, laden die Reiss-
Engelhorn-Museen ab 18 Uhr zur Reihe
„Culture after Work – Kulturgenuss am
Feierabend“ ein. Zum Jahresauftakt erwar-
tet das Publikum eine ungewöhnliche Zeit-
reise. Dr. Klaus Wirth, Leiter der Archäolo-
gischen Denkmalpflege an den rem, ge-
währt im Gespräch mit Norman Schäfer ei-
nen spannenden Einblick in seine Arbeit.
Er stellt Funde vor und erklärt, was diese
den Expertinnen und Experten über die
Hygiene der Barockzeit verraten.

Bei Grabungen in den Mannheimer Qua-
draten kamen beispielsweise Zahnbürs-
ten, Nachttöpfe und Kämme aus der Zeit
der Kurfürsten zum Vorschein. Außerdem
wurden auf Stoffresten Eier von Läusen
entdeckt. Diese Funde sind für die Archäo-
loginnen und Archäologen wichtige Quel-
len. Sie erzählen vom Alltag in Mannheim
im 18. Jahrhundert. Gab es in den Häusern
damals bereits Toiletten? Wie wichtig war
Hygiene? Wie hat man versucht, sich vor
Krankheiten wie der Malaria zu schützen?
Diese und viele weitere spannende Fragen
beantwortet Klaus Wirth an diesem
Abend.

Das Museum Weltkulturen D 5 ist bis 20
Uhr geöffnet. Der Talk beginnt um 18.15
Uhr und eine kurze Themenführung um
18.45 Uhr. Parallel ist der Einzelbesuch des

Hauses auch ohne Teilnahme an „Culture
after Work“ möglich. In der Teilnahmege-
bühr sind Ausstellungsbesuch, Talk und
Begrüßungsgetränk enthalten. Studieren-
de sowie Inhaberinnen und Inhaber des
Museumspasses zahlen einen ermäßigten
Preis. Die Tickets berechtigen zum Besuch
aller Ausstellungen des jeweiligen Muse-
ums von 16 bis 20 Uhr.

Die Archäologinnen und Archäologen
gestalten den Auftakt der Culture-after-
Work-Reihe 2020.

An insgesamt acht Abenden spricht Kul-
turwissenschaftler Norman Schäfer mit
Kuratorinnen und Kuratoren sowie Exper-
tinnen und Experten über Ausstellungen,
Sammlungen und Forschungsprojekte der
Reiss-Engelhorn-Museen sowie über ge-
sellschaftsrelevante Themen.

Am 13. März ist der deutsch-amerikani-
sche Künstler Marc Erwin Babej zu Gast,
der der altägyptischen Kunst dank moder-
ner Fototechnik neues Leben einhaucht.
Am 15. April dreht sich alles um den Men-
schen im Datenuniversum und am 20. Mai
steht der Museumsneubau in C 4 im Mit-
telpunkt. |ps

Weitere Informationen:

www.rem-mannheim.de

Wie wichtig war Hygiene im Barock?

Rendezvous mit Chagall

Die Suche nach dem großen Liebesglück war
und ist ein allgegenwärtiges Thema in der
Kunstgeschichte, ob bei Marc Chagall, der
seine „Braut mit dem Blumenstrauß“ in den
Himmel hineinschweben lässt oder Her-
mann Scherer, dessen „Tanzende“ nun schon
seit 100 Jahren Wange an Wange gemeinsam
übers Parkett gleiten.

Passend zum Valentinstag, am Freitag, 14.
Februar, bietet die Kunsthalle um 16.30 Uhr
unter dem Motto „Findet mich das Glück?“
eine Führung an, die die romantischen As-
pekte der Mannheimer Sammlung in den
Blick nimmt.

Führung durch romantische Aspekte der Kunsthalle
Das perfekte Date zu zweit können Mutige

über die Instagram-Seite der Kunsthalle ge-
winnen. Das Museum verlost unter den
schönsten Kuss- und Pärchen-Fotos, die im
Atrium oder vor der Kunsthalle unter dem
Geotag @Kunsthallemannheim und den
Hashtags #kunsthallemannheim und #valen-
tinesday gepostet werden, eine Kurzführung
durch die Sammlung mit anschließendem
Dinner im Museumsrestaurant LUXX. Inspi-
riert wurde die Aktion von dem Künstler John
Bock, der für seine Installation „Liquiditäts-
AuraAromaPortfolio“ eine Frau auf der Stra-
ße bat, ihn zu küssen. |ps

Gertrud Lang 90 geworden
Altstadträtin Gertrud Lang ist am 9. Februar
90 Jahre alt geworden. Die Neckarauerin trat
1973 in die CDU ein und wurde zwei Jahre
später als erste Frau in den Bezirksbeirat Ne-
ckarau bestellt. 1989 zog sie in den Gemein-
derat ein und war bis zu ihrem Ausscheiden
2004 sozialpolitische Sprecherin. Zwischen
1997 und 2002 war Lang zudem stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende. Die Mutter von
vier Kindern engagierte sich auch im Orts-
verband, im Kreisvorstand sowie als Kreis-
vorsitzende der Frauenvereinigung der CDU
Mannheim.

Ihr Engagement war und ist vielfältig: bei-

spielsweise in der Katholischen Arbeitneh-
mer-Bewegung, im Verein „Arbeit für Alle“,
in der Nachbarschaftshilfe, als Schöffin oder
im Gehörlosenverein. Bis 2019 war sie viele
Jahre stellvertretende Vorsitzende des Seni-
orenrats. Für ihre politischen, christlichen
und karitativen Verdienste wurde Gertrud
Lang 2001 mit dem Verdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland ausgezeichnet. Weitere Aus-
zeichnungen waren die Lorenz-Werthmann-
Medaille des Deutschen Caritasverbandes
oder der Mannheimer Seniorentaler des Se-
niorenrats. |ps
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Krötenwanderung

Wie jedes Jahr wird wegen der Krötenwande-
rung im Käfertaler Wald ein kurzer Straßen-
abschnitt in der Nähe des Karlsterns ge-
sperrt. Der Kurvenbereich zwischen Lam-
pertheimer Straße und Karlsternstraße wird
voraussichtlich bis zum 6. März nicht befahr-
bar sein. Eine Umleitung wird eingerichtet.
Die Parkplätze um den Karlstern können wei-
terhin genutzt werden.

Die Krötenwanderung setzt jetzt aufgrund
der milden Temperaturen ein. Im Käfertaler
Wald lebt die besonders geschützte Erdkrö-
te. Vertreterinnen dieser Art wandern aus ih-
ren Winterquartieren zum Karlsternweiher,
um dort zu laichen. Damit die Tiere sicher
über die Straße kommen, wird der Kurvenbe-
reich während der Wanderperiode gesperrt.
Eine Umleitungsempfehlung ist in der Grafik
zu finden.

Auch am Viernheimer Weg (K9754) zwi-
schen Blumenau und Sandtorf werden Am-
phibien wie Erdkröten, Springfrösche und
Molche auf Wanderschaft gehen. Hier wird
es keine Straßensperrung geben. Hinweis-

schilder werden aber auf die Amphibienwan-
derung aufmerksam machen und zu langsa-
mem Fahren auffordern. Entlang der Straße
steht ein flexibler Amphibienschutzzaun aus

Straßenabschnitt am Karlstern gesperrt

Gewebeplane. Ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer des Naturschutzbunds (NABU)
sammeln die Tiere am Zaun ein und bringen
sie auf die andere Straßenseite. |ps

Theater-Sneak im Nationaltheater
Am Donnerstag, 12. März, findet ab 18.30 Uhr
die nächste Theater-Sneak im Nationalthea-
ter statt.

Dabei erwartet die Zuschauerinnen und
Zuschauer eine Probe, eine Wiederaufnah-

meprobe oder eine reguläre Vorstellung aus
den Sparten Oper, Schauspiel, Tanz oder Jun-
ges Nationaltheater. Was am Abend gezeigt
wird, wird bei einer Kurzeinführung bekannt-
gegeben. |ps

Mannheim muss vorausgehen!

Während in Berlin das schwarz-rote Kabinett
wichtige Chancen verspielt der Klimakrise
Einhalt zu gebieten und ein Kohleausstiegs-
gesetz immer weiter verzögert gehen andere
schon weiter. So wollen Kommunen wie Tü-
bingen vorausgehen und bis 2030 klimaneut-
ral werden.

Wer Ausstieg sagt muss auch Einstieg sa-
gen können
Auch Mannheim kann mit gezielter Förde-
rung und Ausbau erneuerbarer Energien ei-
nen wichtigen Schritt dazu beitragen um alte
fossile Brennstoffe wie Kohle obsolet wer-
den zu lassen. Sei es über den Ausbau von
Dachflächen-Photovoltaik, thermischer Nut-
zung von Klärschlämmen oder die bereits
diskutierten Windkraftstandorte auf Mann-
heimer Gemarkung.

Klaffende Lücke zwischen Handeln und
Klimazielen
Auf vielen Ebenen wird die grundsätzliche
Bereitschaft für mehr Klimaschutz beschwo-
ren. Dass die bisherigen Bemühungen aber
keineswegs ausreichen, um unser in 4 Jahren
aufgebrauchtes CO2-Budget einzuhalten ist
nur den wenigsten bewusst. So steuern wir
mit dem bestehendem Klimakurs eher auf 3
anstatt 1,5 Grad globale Erwärmung zu. Mit
fatalen, unvorhersehbaren und womöglich
tödlichen Folgen.

Planungssicherheit für Beschäftigte
Es braucht dringend bundesgesetzliche Rah-
menbedingungen, die über das noch vorhan-
dene CO2-Budget gesetzlich regeln, welche
Sektoren und welche Energieträger in wel-
chem Jahr noch wie viel CO2 ausstoßen dür-
fen. Viele Energieunternehmen und Kraft-

Klimaschutz: Bundesregierung spielt mit der Zeit

werke, wie das Mannheimer GKM brauchen
Planungssicherheit. Nur so kann eine zügige
ökologische Transformation unserer Ener-
gieversorgung unter Berücksichtigung sozia-
ler Belange gelingen. So bangen viele Be-
schäftige im Kohlesektor um ihre berufliche
Zukunft. Die Bundespolitik muss hier endlich
verbindliche Ziele und sozial gerechte Fahr-
pläne hin zur Klimaneutralität aufzeigen, da-
mit auch das Mannheimer Grosskraftwerk
einen Stufenplan zum Abschalten der Kohle-
blöcke, zur Transformation als Energie- und
Wärmeerzeuger und zum Erhalt von Arbeits-
plätzen vorlegen kann.

Deniz Gedik, energiepolitischer Sprecher

Haben Sie Interesse an weiteren Informatio-
nen? Sie finden uns im Rathaus E5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch un-
ter 0621-293 9403 sowie per Mail unter grue-
ne@mannheim.de, sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de.

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Nature – A Mystery. Natur
von drinnen nach draußen geholt

Die Künstlerin Uscha Rudek-Werlé ist eine
1945 in Mannheim geborene Objektkünstle-
rin mit einem Studium an der Freien Kunst-
akademie Mannheim. Ihre Objekte bringen
gesellschaftliche Phänomene und Denkwei-
sen zur Sprache.

Hochaktuell und von einem Gespür für
Material geprägt sind ihre Werke. Ihre Arbei-
ten umkreisen den Menschen, seine soziale
Interaktion sowie die ihn umgebende Natur
im Verhältnis zum Menschen und seinem
Umgang damit. In ihrer selbst kuratierten
Ausstellung „Nature – A Mystery“ zeigt die
Künstlerin eine umfangreiche Material-In-
stallation mit Fundstücken aus der Natur,
ähnlich wie in einem naturhistorischen Mu-
seum.

Betrachtende werden auf unliebsame
Weise überrascht, da drastisch vor Augen
geführt wird, wie wachsende Teile von Flora
und Fauna durch unbekümmertes Agieren

vom Aussterben bedroht sind.
Fotografien von intakter Natur werden

konfrontiert mit sorgsam in durchsichtige
Plastikdosen verpackter toter Natur, die al-
lerdings nicht mit den Stillleben vergangener

Eine Ausstellung im MARCHIVUM ab 25. Februar
Jahrhunderte in Konkurrenz treten wollen,
auch wenn diese sich ebenfalls implizit mit
dem Thema Tod beschäftigen. Verpackt, sor-
tiert und aufgereiht werden die Zeugen ei-
ner toten Natur zum Müll einer falsch ver-
standenen Wohlstandswelt. Die Künstlerin
gibt Betrachtenden keine Chance, wegzuse-
hen. Die schiere Fülle gibt genügend Anstö-
ße, entlang der Arbeiten weiter zu denken.
Die Ausstellung findet im ersten Oberge-
schoss des MARCHIVUM statt. Der Zugang
ist barrierefrei. Die Öffnungszeiten sind
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis
18 Uhr sowie Mittwoch von 10 bis 20 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Am Mittwoch, 11. März, bietet Dr. Martin
Stather, Ausstellungsleiter des Mannheimer
Kunstvereins, eine kostenfreie Führung um
16.30 Uhr durch die Ausstellung an. Treff-
punkt ist das Foyer im Erdgeschoss des MAR-
CHIVUM. |ps

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu

gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Elisabeth-Gymnasium - Brandschutzsanierung
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Brandschutzsanierung amElisabeth-Gymnasium in 68159Mannheim, D7 8, die Ausführung
von Bauleistung aus Hierbei handelt es sich um:
Titel 41 - Heizung/Sanitär
Titel 42 - Brandschutz
Titel 43 - Lüftung
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789Mannheim, 13.02.2020

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Wilhelm-Wundt-Schule - Fachraumsanierung
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Fachraumsanierung an derWilhelm-Wundt-Schule in 6899Mannheim, Belfortstraße 45-47, die
Ausführung von Bauleistungen aus Hierbei handelt es sich um:
Titel 301-Entkernung, Titel 307 Putz- u. Malerarbeiten, Titel 308 – Trockenbauarbeiten, Titel
310 – Innentüren, Titel 313 – Stahlbau, Titel 314 – Demontage Schadstoff, Titel 601 – Fach-
raumausstattung,Titel 340 – Lüftungstechnik,Titel 440 - Elektrotechnik
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789Mannheim, 13.02.2020

Beteiligungsbericht der Stadt Mannheim für das Jahr 2018
Nach § 105 Absatz 2 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg wurde der Beteiligungsbericht
der Stadt Mannheim für das Jahr 2018 erstellt. Der Beteiligungsbericht informiert über die wirt-
schaftliche und finanzielle Entwicklung der Beteiligungsunternehmen und Eigenbetriebe der Stadt
Mannheim.

Er liegt in der Zeit vonMontag, den 17. Februar 2020 bis einschließlich Dienstag, den 25. Februar
2020 in denRäumen des Fachbereichs Finanzen, Steuern, Beteiligungscontrolling der StadtMann-
heim in E4,1; 1. OG, Zimmer 114 während der Dienststunden (Montag bis Donnerstag von 9:00 bis
15:00 Uhr und Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. Der Beteiligungsbericht kann
auch jederzeit unter https://www.mannheim.de/beteiligungsberichte eingesehen werden.

Der Oberbürgermeister
Dr. Peter Kurz

OffenesVerfahren nachVOB/A - EU
Friedrich-Ebert-Schule – Sanierung und Ausbau zur Ganztagesschule
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Sanierung und des Ausbaus zur Ganztagesschule der Friedrich-Ebert-Schule in 68305Mann-
heim,Wiesbadener Straße 6 die Ausführung von Bauleistungmittels elektronischerVergabe (eVer-
gabe) aus. Die Auftragsbekanntmachung bei der EU ist erfolgt.
Hierbei handelt es sich um folgendes Gewerk (dem dazugehörigem Link entnehmen Sie die unbe-
schränkten Ausschreibungsunterlagen):
Titel 26 –Tischlerarbeiten Innentüren und Oberlichtfenster
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-BBS-2020-0012
DieKommunikationerfolgt ausschließlichüber die eVergabe-Plattform.Bei technischenRückfragen
wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon 0621/3096-789Mannheim,
13.02.2020

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Friedrichsfeld
Mittwoch, 19.02.2020, 19:00 Uhr

Turnhalle
Vogesenstraße 65, Eingang: Rittershofener Straße, 68229Mannheim

Tagesordnung:
1. Räumliche Entwicklung in Friedrichsfeld
2. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
3. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Feudenheim
Mittwoch, 19.02.2020, 19:00 Uhr

Saal der Kultur- und Sporthalle
Spessartstraße, 68259Mannheim

Tagesordnung:
1. Radschnellweg durch die Feudenheimer Au –

Sachstandsbericht zum Planungs- und Genehmigungsverfahren
2. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
3. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses
amDienstag, den 18.02.2020 um 16:00 Uhr

im RaumSwansea, Stadthaus N 1,
68161Mannheim

Tagesordnung:
1 Institutionelle Förderung Freie Kulturszene - Haushalt 2020/21
2 Maßnahmengenehmigung fürBaumaßnahmennachdem2.Kapitel desKommunalinvestitions-

förderungsgesetzes (KInvFG II)
Hier: Moll-Gymnasium, energetische Fassadensanierung

3 Maßnahmengenehmigung Schülerbeförderungstouren ab demSchuljahr 2020/2021
Hier: Öffentliche Ausschreibung/Vergabe

4 Sachstand RevitalisierungMultihalle
4.1 Erfahrungenmit Bürgeranfragen zu amtlichen Informationen

Anfrage
4.2 JungeMenschen stärken: Absicherung von Fördervereinen durchVersicherungen

Anfrage
4.3 Zusammenhalten: Zukunft CSD sichern

Antrag der SPD
4.4 Transparenz schaffen: Infobroschüre überVergünstigungen für Leistungsempfänger*innen

Antrag der LI.PAR.Tie.
4.5 Moratorium bei Ausbau von 5G-Sendemasten im Stadtgebiet

Antrag der FreieWähler-ML / MfM
5 Klimaschutz ernst nehmen - optimale Breite der Frischluftschneise imGrünzugNordost herstel-

len
Antrag der FDP

5.1 Anbindung des Grünzugs Nordost an den Neckar
Antrag der FreieWähler-ML / MfM

5.2 Verfügung zumBaustopp in der Feudenheimer Au
Anfrage

5.3 S-Bahn Halt Seckenheim
Anfrage

6 Einwerbung, Annahme undVermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen nach § 78 IV Gemeindeordnung

7 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

8 Anfragen
9 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Die Umleitung führt über die Straße „Am Herrschaftswald“. FOTO: STADT MANNHEIM

Material-Installation von Uscha Rudek-
Werlé (Detailansicht). FOTO: DIE KÜNSTLERIN


